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it Dis XXXIV . Cap. Von den Piedeſtalẽ ꝛc. 189

Cabur XXXIV .

Von den Piedeſtalen oder
Saͤulen⸗Stuͤhlen/ derenHoͤhe/ Glie⸗

der / * und Fuͤrſte⸗
hungen .

Denn kan die Saͤulen nicht alleine bloß

8 9 ſonder Saͤulen⸗Stuͤhle gebrauchen /
Wpondern auch ſolche zu mehrer Zierraht

und Anſehen mit den Saͤulen⸗Stuͤhlen
ſahen; Es ſoll aber derer Hoͤhe allezeit genommen

werden von der Hoͤhe ihrer Saͤulen / und nirgends
anders her / wie viele gethan haben ; und weil die⸗

ſeß ein deib iſt / der die Saͤulen mit ſamt ihrenGe⸗
bälcke tragen muß/ ſo ſoll derſelbe auch recht ſtarck
getnachet ſeyn / damit man keine Schwaͤche daran

ſhe ; wenn die Laſt darauf koͤmmt. In der To⸗
ſtaniſchen Ordnung hat der Saͤulen⸗Stuhl zu ſei⸗
her Hoͤhe den vierdten Theil von derSaͤule/ das iſt/
2. Modul weniger 2. Theil / und wird in §5. Theile
bektheilet/ ſo man hernach austheilet in den De —
ceWuͤrffel und Fuß des Saͤulen⸗Stuhls / wel⸗
ches deſſen drey Theile / und alle viereckigt ſind . Iſt
demnachder Deckel hoch 3. Theil von einem Mo⸗

duhund wird getheilet in fůnff und 2 . ſieben Theil /
dakeig theilen ſich der Uberſchlag / der Streiffen /
das Band und der Hohlleiſten / welches die 4. Glie⸗
deſind/ woraus der Deckel des Saͤulen

eſte⸗
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beſtehet . Die Auslauffung iſt mehr als ein 1

Theil von Modul an einem Ort / wie an demaß

dern ; der Wuͤrffel oder Platz des Saͤulen⸗Stff

iſt r . Modul hoch / und um und um 1 . Modulußh

J . Theil breit / ſo groß nemlich die Tafel am Ei
len⸗Fuß. Der Grund⸗Stein oder Fuß desSh
len⸗Stuhls iſt einen halben Modul hoch;; ſeſh

Austauffung iſt der 20 . Theil von Modul , o

der 10 . Theil ſeiner Hoͤhe rund umher . Indg⸗
Doriſchen Ordnung beſtehet der Saͤulen⸗Siif

aus einem Theil von dreyen und à. Theil / dateh
die gantze Saͤule getheilet wird / und wird alſodt

Saͤulen⸗Stuhl 2 . Modul / und ein Viertel drüͤhl

hoch : Dieſes theilet man hernach wieder inl

Theile / und giebet deren 1. zum Deckel / 3. fn

Wuͤrffel und 2 . zum Fuß . Der Deckel halt;,
Theil von Modul / und wird getheilet in ) . Thll

gen / und 9 . zwoͤlffTheil / und ein halbes wokel
vertheilet werden der Uberſchlag / das Band / dl

Streiffen / der Kropffleiſten / dann wiedete

Band / und untenher der Hohlleiſten / welchesl⸗
Glieder des Deckelsſind / darunter mit Schlit
werck gezieret werden kan der Kropffleiſten ; Di

Vorſtechung hierbey traͤget etwas mehr ( 9100
Siertel von Modul aus . Der Wuͤrffel iſt ho

I . Modul und 2,Theil / am foͤrder Theil / und aß

den Seiten / kan er l . Modul und z. Theil habell

eben ſo hoch als die Tafel am Saͤulen⸗ Fußif,
Der Fuß des Saͤulen⸗Stuhls hat zur. h 10606

Theil von Modul / davon wird das ene Wug
5
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Von den piedeſtalenꝛc . 197

eingetheilet in 3. Theile und drey Viertel / worzu 5 .

Glleder gehoͤren / nemlich ein Hohl Leiſten / ein

Band / ein Glocken⸗Leiſten / wieder ein Band / und

darauf ein Pfuͤhl; der Glocken Leiſten hiervon

kan mit Schnitzwerck gezieret werden . Die gan⸗

beFuͤrſtechungbetrifft etwas weniger als 43. Mo⸗

dulrings umher : Der Grund⸗Stein hat zur Hoͤ⸗
he einen halben Modul / und koͤmmt in der Vis⸗

rung etwas weniger / als ein Modul und s . Theil /
nemlich49 . Min . und gehet ſo weit herfuͤr/ als der

untere Pfuͤhl am Fuß des Saͤulen⸗Stuhls . In
der Joniſchen Ordnung wird der Saͤulen⸗Stuhl
gemachet von einem Theil aus vier thalben der

Suͤule/ und koͤmmt alſo dritthalben Modul hoch :
Erwird getheilet in 6 . Theil und 2 Drittel / der ein

1kömmt fuͤr dem Deckel /3. und 2. Drittel fuͤr den

Wuͤrffel/ und 2. fuͤr das Baſament . Der Deckel
hgt 3.Theil von Modul / und wird in 6 . Theile ge⸗
theilet/ und F. Theil / ſeiner Glieder ſind 7. derlber⸗

eahen ,
Streißen rerfe lon daei

fen / Band und der untere Hohl⸗Leiſten / von denen

man ſchnitzen kan den Kehl⸗ und KropffLeiſten :
ſelne Fuͤrſtechungiſt ein wenig mehr / alsz . Theil

von Modul: Der Wuͤrffel iſt hoch r . Modul und

Theil / und breit um und um t . Modul und .
WMeil/ wie die Tafel am Saͤulen⸗Fuß . Der

galtze Fuß am Saͤulen⸗Stuhl iſt hoch 4. Theil

bon Modul : Den dritten Theil von demſelben
lhelet man ein in 4 Theile / und ein Viertel fuͤr deſ⸗
ſenclieder/ die da ſind ein ee8 ein
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ein Reiffen / ein Glockenleiſten / noch ein Band /
ein Pfuͤhl/ von welchen 6 . Gliedern man ſchnißz
kan den Glocken- Leiſten . IhreFuͤrſtechung betif
etwas mehr als ein Viertel von Modulß unterdi

ſen Gliedern iſt der Grund⸗Stein einen halboh
Modul hoch / breit aber an allen Seiten 1. Mobl

und bey die vier Fuͤnff⸗Theil. In der Roͤmiſhe
Ordnung bekommt der Saͤulen⸗Stuhl ein Ty⸗
von dreyen und 4. Theil der Saͤule / wird alſo gan
de 3 . Modul hoch / mantheilet ihn in 8. Theſt
deren 1. kommt fuͤr dem Deckel / § . fuͤr dem WIſ
fel / und 2. fuͤr dem Fuß und deſſen Glieder . Dl

Hoͤhe des Deckels iſt z. Theil von Modul / u

wird getheilet in 6. Theile und 11 . Zwoͤlff⸗Ii
und ein halbes . Seiner Glieder ſind 8. Renſth
der Überſchlag und KehlLeiſten / einStreiffenu
Band / der Kropff⸗Leiſten / einReiffen / wiedert
Band / und der untere Kehlleiſten / unter denenſt

Schnitzwerck gezieret werden koͤnnen der obeh

und untere Kehlleiſten/ wie auch der Kropff Leſſich
Die gantze Fuͤrſtechung iſt etwas weniger als ;

Zwoͤlff⸗Theil und ein halbes von Modul , Die

Hoͤhe des Wuͤrffels iſt ein Modul und ſiebendſh
tel / ſeine Breite iſt uͤberall ein Modul / und etſogz

mehr als drey Achtel / ſogroß nemlich die Tafelah
Saͤulen⸗Fuß . Die Glieder am Fuß haben ſ

Hoͤhe ein Viertel von Modul / ſo man abtheiletſſ
4 . Theile und ein Sechſtel / und ſind deren 6. als e

Kehl⸗Leiſten / einBaͤndlein / einReiffen / ein Glek

Leiſten / wieder ein Baͤndlein und einPfible
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Von den Piedeſtalen ꝛc. 192

unter man mit Schnitzwerck zieren kan den Kehl⸗
und Glock Leiſten . Die Fuͤrſtechungbelaufft ſich
auf 24 . Theil und ein halbes von Modul . Der
Grund⸗Stein iſt einen halben Modul hoch / und
auf allen Seiten ein Modul und 49 . Min . von
Modul breit . In der Corinthiſchen Ordnung
machet man den Saͤulen⸗Stuhl von einem Drit⸗
tlder Saͤule / iſt alſo z . Modulund 4. Theil hoch /
und wird getheilet in 9 . Theile weniger ein Achtel / 1

davon koͤmmt ein Theil zu dem Deckel / zum Ba⸗
ſurnent/ und das uͤbrige bleibet fuͤr dem Wuͤrffel/
lnd iſt der gantze Saͤulen⸗Stuhl lang gevierdt .

DerDeckel bekoͤmmt zu ſeiner Hoͤhe drey Achtel
von Modul / und wird getheilet in 7 . Theile und
Dheil fuͤr ſeine 9 . Glieder / als da ſind der Über⸗
ſcag / der Kehl⸗eiſten / einReiffen / einStreiffen /

Sand / der KropfLeiſten / wieder ein Reiffen mit
eihemRiemlein / und darauf der untere Kehlleiſten /
darunter man mit Schnitzwerck zieren kan den
bbern und untern KehlLeiſtẽ / ſamt den KropffLei⸗

ſteg alſo daß allezeit andere ſchlechte Glieder dar⸗
ſtoiſchen kommen : Die gantze Fuͤrſtechung aber
halaufft ſich auf drey Zwoͤlfftel und ein halbes von
Madul . Der Wuͤrffel iſt 2. Modul hoch und —
Theil ; zur Breite aber hat er uͤberall . Modul
nd z,Theil / ſo viel als die Tafel des Saͤulen⸗Fu⸗
ſo. Fornen her kan man auswendig mehr als 6
Iltwendig hinein ein Raͤhmwerck dran ſetzen/ weil
böeihe Schwwaͤchezeiget / und ſolches mit Schnitz⸗
Huäckzieren . Oben auf hat er einen Uberſchlag

N 2 mit
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mit einem Saum / unten her einen Saum mlt⸗

nem Reiffen / welcher auf dem Baſament dieh

und geſchnitzet werden kan . Der gantzeFußh
Säulen⸗Stuhls iſt 4. Theil von Modul hah

das obere Viertel theilet man in 4. Theile undz

Theil / und verſetzet darein 6 . Glieder / welcheſſh
folgende / ein Band / eine Einziehung / wiedenl

Band / der Glocken⸗Leiſten / noch ein Band / l

ein Pfuͤhl : Dieſes gantze Baſament laufft
dem Wuͤrffel heraus etwas minder als ein Y

tel von Modul . Der Grund⸗Stein iſt ſchlel
und einen halben Modul hoch/ lang aber aufal

Seiten ein Modul und fuͤnffSechſtel / und iſthh
unterſte Theil am Saͤulen⸗Stuhl . Vid Scamd
zilib . 6. C. 10 . usque ad c . 29. incluſivè juxuſ
N . Vignola gibt den Saͤulen⸗Stuͤhlen inal
Ordnungen generaliter ein Drittel von detel

ſe / und ein Viertel durchgehens den Capilll

oder Knaͤufften zur Hoͤhe/ balladius aber hältohſ
einen gewiſſen Unterſchied hierinnen / quem f

lib .f . c. 10 .

ür

Von den Saͤulen⸗Fuͤſſen /
ren Grund⸗Riſſen / Hoͤhe/ Gliedl

Eintheilungen und Fuͤrſtechungen .
Swerden die Saͤulen⸗Fuͤſſein allen Orduul
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